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Seit 1. Juli wütet in der
Gohrischheide zwischen

Zeithain und Gröditz ein ver-
heerender Waldbrand. Mit ei-
ner verbrannten Fläche von
mehr als 2.400 Hektar, so zei-
gen es Satellitenaufnahmen,
sind mindestens drei Viertel
der Heide betroffen. Mehr als
130 Menschen in Heidehäu-
ser und Jacobsthal-Bahnhof
mussten für mehrere Tage ihre
Häuser verlassen. Mit Stand
vom Mittwoch, 9. Juli, ent-
spannte sich die Lage etwas.
Die Zahl der bis zu 800 Ein-
satzkräfte von Feuerwehr, Poli-
zei, THW, Bundeswehr und
Rettungsdiensten aus ganz
Sachsen und benachbarten
Bundesländern konnte redu-
ziert werden. Sie kämpften und
kämpfen immer noch an meh-
reren Abschnitten gegen die
Flammen oder sorgen für
Nachschub und Verpflegung. 
Auch zahlreiche Mitglieder der
Riesaer Feuerwehr waren am
Einsatz in den Nachbarge-
meinden beteiligt. So war un-
ter anderem die Drehleiter zur
Sicherung der Biogasanlage
Lichtensee eingesetzt worden,
weitere Mitglieder von Freiwil-

ligen Wehren unserer Stadt
kämpften unter anderem bei
Neudorf und Heidehäuser ge-
gen das Feuer. Die Einsätze
erfolgten vorrangig von den
Fahrzeugen aus, weil in der
Gohrischheide alte Munition
aus der militärischen Nutzung
im 20. Jahrhundert liegt und
die meisten Flächen deshalb

überhaupt nicht betreten wer-
den dürfen.
Wie lange der Einsatz noch
andauert, ist schwer abzu-
schätzen. Obwohl keine gro-
ßen Rauchwolken mehr zu se-
hen sind, dürfte das
Ablöschen der Glutnester
noch einige Zeit in Anspruch
nehmen, Landrat Ralf Hänsel

sprach von mehreren Wo-
chen, bis die letzten Gefahren
beseitigt werden können.
U.P.
Spendenmöglichkeit
Gemeinde Zeithain
IBAN: DE20 8505 5000 3055
0005 60
Verwendungszweck: „Waldbrand
Gohrischheide 2025“ 

Auch aus anderen Regionen kam Unterstützung in die Gohrischheide: Hier ist die Feuerwehr Kreischa
zwischen Heidehäuser und Nieska im Einsatz. Foto: U.P.

Kurz und
bündig.
Blutspende
Die nächsten Blutspende-
Aktionen des DRK finden am
Mittwoch, 16. Juli, von  15 bis
19 Uhr im Städtischen Gym-
nasium Riesa, Lessingstraße
8, am Mittwoch, 23. Juli, von
15 bis 18.30 Uhr im Schul-
zentrum Nünchritz, Glaubitzer
Straße 15/17, und am Frei-
tag, 25. Juli, von 15 bis 18.30
Uhr im Vereinshaus des TSV
Merschwitz, Seußlitzer Straße
12, statt.

Verheerender Waldbrand in der Gohrischheide

Großeinsatz bei Riesas Nachbarn
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„Riesaer.“ setzt mal aus
Im Interesse der Haus-
haltssituation der Stadt
Riesa wechselt der „Riesa-
er.“ kurzzeitig in den Zwei-
Wochen-Rhythmus. Des-
halb wird unsere Zeitung
am 18. Juli und 1. August
nicht erscheinen! Wir bit-
ten alle Leser und Anzei-
genkunden um Verständ-
nis. Die nächste Ausgabe
erscheint am 25. Juli. 
Ab 8. August können Sie
unsere Zeitung wieder im
gewohnten wöchentlichen
Rhythmus lesen.
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Lehm, Stroh, Wasser – das
Ganze gut vermengt, dann

exakt geformt – und fertig ist
der Lehmziegel! Kleine Hand-
werkerinnen und Handwerker
der Freien Auenwaldschule
Jahnishausen bauten während
ihrer letzten Schulwoche in die-
ser traditionellen Technik eine
kleine Fachwerk-Mauer zur
Einfassung ihres Schulgartens.
Am Ende gaben sie ihren
Lehmziegeln noch eine ganz
persönliche Note und verzier-

ten sie mit eigenen kleinen
Kunstwerken, mit Muscheln
oder anderen Schätzen aus der
Natur. Gebaut wird derzeit an
der Jahnishausener Schule
auch im großen Stil: Im Zuge
der schrittweisen Sanierung
des historischen Gebäudes
entsteht ein heller luftiger Raum
für die kommende 1. Klasse.
23 Kinder werden im nächsten
Schuljahr insgesamt von Klas-
senstufe 1 bis 4 erwartet.
Langfristig ist geplant, nach

Abschluss der Sanierung dem
Schulgebäude auch noch ei-
nen Anbau für den Hort und ei-
ne Lernküche anzufügen. Da
die Schule wächst und wächst,
halten Pädagogen und Kinder
außerde jetzt schon Ausschau
nach weiteren Lehrkräften.
Wem naturnaher und nah an
den Bedürfnissen und Fähig-
keiten der Kinder orientiertes
Lehren am Herzen liegt, kann
Näheres unter www.freie-au-
enwaldschule.de erfahren. K.S.

In den kommenden 15 Jahren
wird ein großer Teil der DRK-

Blutspender, die mit ihrem re-
gelmäßigen Engagement die
Patientenversorgung sichern,
aus Altersgründen ausschei-
den. Trotz des Wegfalls der
Altersobergrenze für die Blut-
spende seit 2023 wird eine
Zulassung zur Blutspende für
Personen im fortgeschrittenen
Lebensalter unwahrscheinli-
cher. Zudem steigt für sie das
Risiko, selbst als Patientin
oder Patient auf Blutspenden

angewiesen zu sein. Der DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost
möchte deshalb die junge Ge-
neration für die lebensrettende
Bedeutung regelmäßiger Blut-
spenden sensibilisieren. 2025
ist das Engagement zahlrei-
cher Abiturjahrgänge von
Schulen im Versorgungsge-
biet hervorzuheben. Auch eine
„Uni-Challenge“, bei der für
jeden Erstspender an Univer-
sitäten und Hochschulen ein
Baum in der jeweiligen Region
gepflanzt wurde, lief erfolg-

reich. Der Fokus des Blut-
spendedienstes wird neben
dem Dank an alle langjährigen
Spender weiterhin auf der Ge-
winnung jüngerer Menschen
liegen. Unerlässlich für eine lü-
ckenlose Sicherstellung der
Versorgung von kranken oder
schwer        verletzten Patien-
ten ist eine kontinuierliche
Spendebereitschaft, denn
Blutpräparate sind teilweise
nur wenige Tage haltbar. Ak-
tuelle Termine finden Sie auf
Seite 1. DRK

Die Duale Hochschule
Sachsen (DHSN) am

Standort Riesa stärkt ihre
akademischen Strukturen: In
einer transparenten Wahl hat
der Studienakademierat Ende
Juni erstmals für alle vier Stu-
diengänge eigenständige
Studienleitungen bestimmt.
Die neuen Amtsinhaberinnen
und -inhaber haben ihre Auf-
gaben offiziell zum 1. Juli
2025 übernommen. 
Im Studiengang BWL-Dienst-
leistungsmanagement mit den
Schwerpunkten Event- und
Sportmanagement sowie
Handelsmanagement und E-
Commerce folgt Prof. Katrin
Heinzl auf Prof. Katja Soyez,
die die Leitung der Studien-
akademie als Direktorin über-
nommen hat.
Im Fachbereich Ingenieurwis-
senschaften werden zwei Po-
sitionen neu besetzt: So über-
nimmt Prof. Alexander
Buchheim im Studiengang
Energie- und Gebäudetech-
nik die Studienleitung von
Prof. Marko Stephan. In der
Labor- und Verfahrenstechnik
löst Prof. Christian Fricke den
langjährigen Studienleiter
Prof. Lutz Gläser ab, der be-
reits 2024 in den Ruhestand
verabschiedet wurde. Im Ma-

schinenbau wird Prof. Jens
Franeck weiterhin die Studi-
enleitung innehaben, die er
bereits erfolgreich ausfüllt.
Die Amtszeit der Studienlei-
tungen beträgt fünf Jahre – ei-
ne Wiederwahl ist möglich.
„Mit einem gut gemischten
Team aus Erfahrungsträgern
und neuen Kolleginnen und
Kollegen sind wir sehr gut
aufgestellt, um den Heraus-
forderungen der Bildungs-
landschaft zu begegnen“,
sagte Direktorin Prof. Dr. Kat-
ja Soyez. „Unsere zukunftsori-
entierten Studienangebote in
den Wirtschafts- und Inge-
nieurwissenschaften treffen
den Bedarf der Wirtschaft
und Gesellschaft.“
Zur Stärkung des Dialogs mit
Wirtschaft und Gesellschaft
plant die DHSN Riesa unter
anderem neue Netzwerkfor-
mate für Alumni, ein erweiter-
tes Engagement in Fachver-
bänden sowie die Fortführung
öffentlicher Veranstaltungsrei-
hen. Zuletzt sorgte der Stand-
ort Riesa mit einer Ringvorle-
sung zu KI und Energiewende
in der Stadtbibliothek sowie
durch die Teilnahme an der
Langen Nacht der Wissen-
schaften in Leipzig für Auf-
merksamkeit. Info: DHSN

Bauen mit Lehm ist eine uralte Technik, in der sich jetzt unter Anleitung von Werklehrerin Bianca Seidel
auch die Kinder der Auenwaldschule üben konnten. Foto: Kathrin Schanze

Die Professoren Alexander Buchheim, Katrin Heinzl, Jens Franeck
und Christian Fricke (v.l.n.r.).                                Foto: DHSN Riesa

Medizintechnik-Unternehmen unterstützt BSG Stahl

Neuer Gesundheitspartner     

Freie Auenwaldschule wächst auf 23 Kinder

Baustelle für Groß und Klein
Neubesetzungen an der Dualen Hochschule

Studienleitungen gewählt
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Diesmal stimmte das Wet-
ter, mitunter war es fast

schon zu warm. Aber immerhin
kam kein Starkregen wie im
Vorjahr dazwischen, so dass
das Riesaer Stadtfest drei Ta-
ge lang beste Laune bei zehn-
tausenden Besuchern erzeug-
te. Musik unterschiedlicher
Genres von Schlager über

Rock bis zu griechischen
Klängen war auf den Bühnen
Rathausplatz und Mannheimer
Platz sowie im Innenhof Mar-
genberg zu erleben, bei
Clownerie und Tanz hatten die
Menschen auf und vor den
Bühnen gleichermaßen Spaß.
Die Wagemutigen testeten die
teilweise spektakulären Fahr-

geschäfte auf dem Rummel
oder den großen Kettenflieger
am Zunftbaum. Und das kuli-
narische Angebot ist inzwi-
schen deutlich vielfältiger ge-
worden als noch vor einigen
Jahren, auf der Hauptstraße
war wirklich für jeden Ge-
schmack etwas im Angebot.
Bestens besucht war die La-
sershow mit einigen Pyroele-
menten in der Nacht zum
Sonntag, die traditionell für
viele Festgäste ein „Muss“ ist.
Im Stadtpark herrschte in der
VOLLTREFFER-Erlebniswelt
der Stadtwerke meist buntes

Gewusel, schließlich ging es
bei der Vereinsolympiade
auch wieder um Sieg und gu-
te Plätze, letztlich waren aber
alle Teilnehmer Gewinner.
Natürlich waren viele Gäste in
Gedanken auch bei den hun-
derten Einsatzkräften, die ge-
gen den Brand in der Goh-
rischheide kämpften. „Die
Stadt und wir als FVG wollen
den Ehrenamtlichen zumin-
dest mit einer Geste unseren
Respekt ausdrücken, mögli-
cherweise mit Karten für Ver-
anstaltungen“, erklärte John
Jaeschke, Geschäftsführer der

FVG Riesa. Angesichts einiger
Diskussionen, ob das Fest
deshalb angemessen war,
sagte er aber auch: „Wem
hätte es geholfen, das Stadt-
fest abzusagen? Weder den
Beteiligten noch den Besu-
chern und auch nicht den Feu-
erwehrleuten im Einsatz.“ Man
habe auch eine Verpflichtung
gegenüber den Händlern,
Schaustellern und Künstlern.
Eine Verschiebung sei eben-
falls nicht möglich, weil fast al-
le Beteiligten über den Som-
mer auch bei anderen Festen
verpflichtet sind.  U.P.

Eine Delegation aus der
Partnerstadt Villerupt un-

ter Leitung von Bürgermeister
Pierrick Spizak sowie die
Band „Kwyjibo“ waren in der
vergangenen Woche in Riesa
zu Gast. Zum Programm ge-
hörten ein Besuch bei der
Sommerakademie in Goste-
witz und die Besichtigung der
Gläsernen Produktion der
Teigwaren Riesa. Einen Höhe-
punkt des Aufenthalts bildete
der Auftritt von „Kwyjibo“ bei
der Sommerbühne im Kloster-
hof. Bereits einige Tage zuvor
weilten zwölf Sportler aus Vil-
lerupt in Riesa, die am Moritz-
burger Schlosstriathlon teil-
nahmen.
Bei einem Empfang im Rats-
saal des Klosters betonte Rie-

sas Oberbürgermeister Marco
Müller die Bedeutung der
Kontakte zwischen den Men-
schen in Deutschland und
Frankreich. „Gerade in der ak-
tuellen Situation ist es wichtig,
dass wir uns gemeinsam für
den Zusammenhalt und für ein
friedliches Europa einsetzen“,
sagte er. Als Gastgeschenk
hatte Bürgermeister Pierrick
Spizak die Replik eines Doku-
mentes von historischer Be-
deutung mitgebracht: Die Er-
klärung der Menschen- und
Bürgerrechte mit ihren 17 Ar-
tikeln, die die während der Re-
volution gewählte Nationalver-
sammlung im August 1789
beschloss. Sie wird im Riesa-
er Rathaus einen würdigen
Platz erhalten. U.P.

Das Tanzstudio „Live” präsentierte sich auf der Hauptbühne Rathausplatz (oben), während die Gäste im
Innenhof Margenberg entspannen konnten (links unten). Auf der Ehrenamtsmeile warb auch der Riesaer
Athletik-Club mit Eckehard Thau und Anne Fischer für seine Sportarten.  Fotos: M. Kost (2), U.P.

Die Stadtoberhäupter Marco Müller und Pierrick Spizak (beide mit Schärpe) sowie die  weiteren Gäste aus
Frankreich, Riesaer Stadträte und Vertreter von Riesa und die Welt e.V. verstanden sich sehr gut.   Foto: U.P.

Freunde aus der Partnerstadt Villerupt in Riesa zu Gast

Wichtiger Zusammenhalt     

Riesaer feierten Stadtfest und wollen Ehrenamt würdigen

Zwischen Rummel und Rockbands
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Deutsche Meisterschaft in Leipzig: Medaillenregen für Riesaer Aerobicsportlerinnen

Goldjubel beim Turnfest

Fußball-Landesfinale „Jugend trainiert für Olympia“:

Heisenberg-Gymnasium trumpft sensationell auf!

Die Leipziger Messe war
Austragungsort der Deut-

schen Meisterschaften im Ae-
robicturnen.  Beim im Rahmen
des Internationalen Deutschen
Turnfestes veranstalteten
Championat konnten die Rie-
saer Sportlerinnen über eine
Gold-, zwei Silber- und eine
Bronzemedaille jubeln. Die gu-
te Nachwuchsarbeit im Lan-
desstützpunkt Sportaerobic
(Aerobicturnen) des ESV Lo-
komotive konnte bereits in der
Qualifikation nachgewiesen
werden. In gleich acht Katego-
rien zogen Riesaer Sportlerin-
nen in das jeweilige Finale ein. 
Eine Schrecksekunde gab es
dabei beim Aero Dance Team
(Altersklasse 15+): Wegen ei-
nes Sturzes in der Riesaer
Mannschaft ging das Team
vom Aerobic Turn Zentrum
NORD (mit der Riesaerin Anni
Cierpka) zunächst in Führung.
Nach einem spannenden Fi-
nalwettkampf durften die Rie-
saerinnen Celine Neumann,
Pauline Richter und Marie Wy-
cisk mit Unterstützung von
Jessica Lippold, Jannika Pu-

schendorf, Alina Köcher (alle
ATV Eisenberg), Jolina Herfort,
Isabella Witzke (beide SC
Berlin) und Yelizaveta Gerasi-
mova (TK Hannover) aber
trotzdem den vierten Deut-
schen Meistertitel in Folge fei-
ern. Leider war die Finalübung
vom Team Nord fehlerhaft,
wodurch Anni Cierpka auf
Rang vier zurückfiel. Über-
schwänglichen Jubel gab es in
der Altersklasse Youth (12 bis
14 Jahre). Völlig überraschend
konnte die kürzlich gekürte
sächsische Meisterin Annika
Kniesel in der Einzelkonkurrenz
unter 32 Teilnehmerinnen die
Silbermedaille erkämpfen. 
Anschließend lagen sich Anni-
ka Kniesel, Nele Zacharias und
Stella Schlenkrich in den Ar-
men, es flossen Tränen der
Freude: Sie hatten das Kunst-
stück fertiggebracht, mit der
letzten Trio Übung den Bron-
zeplatz zu erobern. Das Riesa-
er Aero Dance Team in der
gleichen Altersklasse war vor
den Meisterschaften als Me-
daillenkandidat gehandelt wor-
den. Welche Farbe würde es

werden? Matilda Barsch, Finja
Hering, Celina Kegel, Betti
Zimmermann, Annika Kniesel,
Nele Zacharias und Stella
Schlenkrich belohnten sich mit
einer Silberplakette. Aber auch
die Riesaer Sportlerinnen, die
ohne Medaille blieben, haben

die Farben der Stadt und des
Vereins gegen starke Konkur-
renz aus ganz Deutschland
mehr als würdig vertreten. 
Beim vor der Meisterschaft
ausgetragenen Teamwettbe-
werb um den „Deutschland
Pokal“ (Basics) hatten die Rie-

saerinnen Verletzungspech.
Wegen des Ausfalls einer
Sportlerin musste die Choreo-
grafie kurzfristig umgestellt
werden, danach gelang ver-
ständlicherweise nicht alles.
Am Ende stand Platz sechs.                     

ESV Lok

Riesenerfolg für das Wer-
ner-Heisenberg-Gymna-

sium Riesa (WHG): Das Fuß-
ballteam der 7./8. Klasse
gewann das Landesfinale bei
„Jugend trainiert für Olympia“
und wird den Freistaat Sach-
sen im September beim Bun-
desfinale in Berlin vertreten!
Bereits im vorigen Herbst
setzten sich die Schüler des
WHG deutlich gegen das
Städtische Gymnasium durch
und kämpften beim Regional-
finale mit dem Herder-Gym-
nasium Pirna und dem
Tschirnhaus Gymnasium
Dresden um den Einzug in die
Landesendrunde. Im ersten
Spiel schlug Dresden die Pir-
naer mit 2:1, nahm den
Schwung mit und führte auch
gegen Riesa schnell 2:0. In
der Halbzeitpause wurden bei
den „Heisenbergern“ die Feh-
ler analysiert, im 2. Durchgang
der Kampf angenommen und
die Stärken ausgespielt. Tat-
sächlich gelangen dem Team

um Kapitän Ben Umlauft
sechs Tore, von denen der
Schiedsrichter (der ohne As-
sistenten agierte) aber nur
drei anerkannte. Kurz vor Ab-
pfiff fiel leider noch der Aus-
gleich zum 3:3. Somit musste
für den Turniersieg das
nächste Spiel deutlich ge-
wonnen werden. Eine Unacht-

samkeit ließ Riesa erneut 0:1
in Rückstand geraten. Aber
mit einer überragenden Ab-
wehrleistung, organisiert von
Kurt Wesser gemeinsam mit
Torwart Friedrich Tobehn, ließ
man keinen Treffer mehr zu,
und Matti Weidner schoss
sein Team zum 4:1-Sieg und
damit wegen des besten Tor-

verhältnisses auf den 1. Platz.
Anfang Juni folgte nun das
Landesfinale der Vertreter der
fünf Regionalschulämter in
Königswartha bei Bautzen.
Gespielt wurde jeder gegen
jeden über je 2 mal 10 Minu-
ten. Für den verletzten Ben
Räbriger kam im WHG-Team
Jannes Reiß zum Einsatz. Die
erste Partie legte bereits den
Grundstein für den weiteren
Turnierverlauf. Gegen das Dr.
Wilhelm-André-Gymnasium
Chemnitz gelangen drei Tore
durch Sebastian Rositzka,
Finlay Franke und Matti Weid-
ner. Im Spiel gegen das Prof.
Dr. Max-Schneider-Gymnasi-
um Lichtenstein ging es hart
zur Sache. Das Mittelfeld um
Ben Umlauft leistete
Schwerstarbeit, die Defensive
ließ nur ein Gegentor zu.
Nach einem überragenden
Solo von Finlay, der sich vor
der Mittellinie den Ball
schnappte und wunderschön
abschloss, machte ein zwei-

tes Tor den Riesaer Sieg per-
fekt. Gegen die Oberschule
Niesky lief es dann richtig
rund. Ein Freistoßtreffer von
Sebastian aus eröffnete den
Torreigen, anschließend traf
Ryan Fädrich zwei Mal. So
stand vor dem letzten Spiel
gegen das Ehrenberg-Gym-
nasium Delitzsch schon fest,
dass die Riesaer Jungs nur
bei einer sehr hohen Niederla-
ge den Turniersieg noch ver-
spielen könnten. Zwar machte
sich nun die Belastung be-
merkbar, aber die Abwehr mit
Maximilian Voigt, Mick Kretz-
schmar, Emil Richter, Tim Mi-
chalewicz und Max Schubert
sicherte mit großer Motivation
den Erfolg ab. Das 0:1 spielte
keine Rolle mehr, der sensa-
tionelle Sieg war den Heisen-
bergern nicht mehr zu neh-
men. Beim Finale in Berlin
wollen sie sich nun auch ge-
gen die Siegerteams der an-
deren Bundesländer behaup-
ten.                                K.D.

Nach der Resultatsverkündung herrschte bei Trainerin Pauline Richter, Henriette Anton, der „silbernen“
Annika Kniesel und Trainerin Josi Heimann (v.l.) überschwängliche Freude.                               Foto: R.F.

Sachsens bestes Schulfußballteam – die Jungs vom Riesaer WHG:
Im September wollen sie sich im Bundesfinale beweisen. Foto: K.D.
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Der Landkreis Meißen als
untere Wasserbehörde

hat die Entnahme von Wasser
aus oberirdischen Gewässern
(Bäche, Flüsse und Seen)
mittels Pumpenvorrichtungen
untersagt.  Sämtliche Anla-
gen, die zur technischen oder
mechanischen Wasserent-
nahme geeignet sind (Pum-
pen, Schläuche, …), sind aus
Gewässern und Uferberei-
chen zu entfernen. Zuwider-
handlungen stellen eine Ord-
nungswidrigkeit dar und

werden im Einzelfall mit einem
Bußgeld bis zu 50.000 Euro
geahndet. Die Allgemeinver-
fügung gilt bis 31. Oktober
2025 für alle oberirdischen
Gewässer im Gebiet des
Landkreises Meißen, die den
wasserrechtlichen Vorschrif-
ten unterliegen. 
Das als Gemeingebrauch ein-
gestufte Schöpfen von Was-
ser mit Handgefäßen bleibt
von der Allgemeinverfügung
unberührt, sollte allerdings mit
höchster Zurückhaltung erfol-

gen. Auf keinen Fall dürfen
dadurch das Gewässer und
die Ufer sowie die Tier- und
Pflanzenwelt beeinträchtigt
werden. 
Die Allgemeinverfügung mit
Begründung kann beim Land-
ratsamt Meißen, untere Was-
serbehörde, Remonteplatz 8,
Zimmer 2.03 in Großenhain
zu den üblichen Sprechzeiten
sowie im Internet www.kreis-
meissen.de unter Aktuelles/
Bekanntmachungen eingese-
hen werden.                    LRA

Auf Beschluss des Stadtra-
tes beteiligt sich Riesa am

Bundeswettbewerb „Zukunft
Region“. Thema des Projekts
mit dem Titel „Lebendiger
Stahl“ ist die Sicherung und
nachhaltige Entwicklung Rie-
sas und der Elbregion als
wettbewerbsfähiger Hand-
werks- und Industriestandort
für Stahl- und Metallerzeugung
und -verarbeitung. Das Struk-

turprojekt wird zu 90 Prozent
durch den Bund gefördert,
Riesa bringt gemeinsam mit
Verbundpartnern einen Eigen-
anteil von 16.700 Euro ein, die
Stadt selbst zahlt ein Drittel
dieses Betrages. Nach Ein-
gang des Zuwendungsbe-
scheides Ende 2024 wurde
der Kooperationsvertrag un-
terzeichnet. Unter den Bewer-
bern für die Koordinatorin des

Projektes setzte sich Anja Die-
tel durch und wird die Stelle in
Teilzeit bis Ende 2026 betreu-
en. Die Vereinbarkeit mit ihrer
Arbeit beim Innenstadtmana-
gement (bis Ende 2025) wur-
de mit dem Handels-, Gewer-
be- und Verkehrsverein Riesa
e. V. und dem Fördermittelge-
ber abgestimmt. 
Der Stahlstandort Deutschland
ist abhängig von der Energie-
politik, aber auch von der Stär-
ke seines Netzwerkes. „Des-
halb ist es umso wichtiger,
nicht gegeneinander, sondern
miteinander zu arbeiten“, so
Oberbürgermeister Marco
Müller. Beim Projekt „Lebendi-
ger Stahl“ wollen mehrere
Partner gemeinsam ein Zu-
kunftskonzept entwickeln. Da-
zu zählen die ESF Elbe Stahl-
werke Feralpi, die Stadtwerke
Riesa, die Innovationsakade-
mie des Handwerks e. V. der
Kreishandwerkerschaft der
Region Meißen (KHS) und das
Qualifizierungszentrum Region
Riesa. Unterstützung erhält der
Verbund von der Dualen
Hochschule Sachsen mit der
Staatlichen Studienakademie
Riesa und dem Verein zur För-
derung der Umform- und Pro-
duktionstechnik Riesa e. V. –
auch der Elbland Kunsthalle
MUSKATOR e. V. und der Kul-
turförderverein Riesa e. V. hat
Interesse signalisiert.
„Natürlich rollen manche mit
den Augen nach dem Motto:
Wieder ein Zukunftskonzept,
das in der Schublade landet,“
so KHS-Geschäftsführer Jens-
Torsten Jabob zu möglichen
Bedenken. 

Doch es gehe nicht nur um
den Industriestandort, son-
dern auch um die Zukunft des
metallverarbeitenden Hand-
werks. Die Elbregion zählt 70
Industrie- und 172 Hand-
werksunternehmen in diesem
Bereich.
„Wir haben große Erwartun-
gen, weil es in den kommen-
den Jahren extrem wichtig sein
wird, die Herausforderungen
für kleine und mittlere Unter-
nehmen vom Fachkräfteman-
gel bis hin zur bezahlbaren
Energieversorgung zu meis-
tern“, sagt Prof. Dr. Utz Dorn-
berger, Prodekan der Wirt-
schaftswissenschaftlichen
Fakultät der Universität Leipzig
und stellvertretender Vorsit-
zender der Innovationsakade-
mie des Handwerks, Elbregion
Meißen. Der Wettbewerb „Zu-
kunft Region“ basiert auf dem
Bericht der Bundesregierung
zur Weiterentwicklung des
„Gesamtdeutschen Förder-
systems für strukturschwache
Regionen“ von 2020. Es soll
Maßnahmen zum Aufbau re-
gionaler Verbünde zur Erstel-

lung und Erprobung regional-
politischer Zukunftskonzepte
fördern. Eine starke und resi-
liente, nachhaltige regionale
Wirtschaft bietet den Men-
schen attraktive Arbeitsplätze
und führt gleichzeitig zu einer
höheren Lebensqualität durch
eine intakte Umwelt.
Im ersten Projektschritt werden
interne Workshops durchge-
führt, in denen sich die Ver-
bundpartner in vier Arbeits-
gruppen zu gemeinsamen Zie-
len und Themen verständigen.
Im Herbst sollen in vertiefenden
Workshops die Potentiale der
Region in einem Zukunftskon-
zept gebündelt und Partner für
die zweite Ausschreibungsrun-
de gewonnen werden. Bis En-
de 2029 stehen 1,5 Mio. Euro
Fördermittel für Maßnahmen
der Zukunftsstrategie in Aus-
sicht. Aktuell sind 17 Projekte
im Rennen, darunter vier aus
Sachsen. Für die Umsetzungs-
phase werden fünf Projekte
ausgelobt. Informationen sind
unter https://riesa.de/zukunft-
region-lebendiger-stahl zu fin-
den.                         A.D./U.P.

Kein Pumpen aus Bächen, Flüssen und Seen

Landkreis beschränkt Wasserentnahme

Kooperationsvertrag von Verbundpartnern unterschrieben - erste Workshops initiiert

Projekt „Lebendiger Stahl“ gestartet

Die Stahlherstellung ist eine prägende Branche der Region.   Foto: U.P.                                              
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Die Stadt Riesa gibt seit 01.01.2024 ein Elektronisches Amtsblatt unter www.riesa.de/amtsblatt heraus. 
Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend. Nachfolgende Bekanntmachungen, Ausschreibungen und Informa-
tionen stellen einen Auszug aus dem Elektronischen Amtsblatt Ausgabe e24/2025 vom 04.07.2025 dar.  
Inhalt des Elektronischen Amtsblattes – Ausgabe e24/2025 vom 04.07.2025   
(veröffentlicht auf www.riesa.de/amtsblatt) 
• öffentliche Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Riesa – Änderung des Bebauungsplanes „Am Sportplatz“ 

Jahnishausen – Veröffentlichung der Unterlagen und 2. öffentliche Auslegung des Entwurfs gemäß § 3 (2) BauGB 
• öffentliche Ausschreibung – offenes Verfahren nach VOB/A-EU – europaweite Ausschreibung 
• öffentliche Ausschreibung nach VOB/A 
• öffentliche Stellenausschreibung – Sachbearbeitung Abwasser GIS-Management (m/w/d)

Öffentliche Ausschreibung 
  

Die Stadt Riesa schreibt folgende  
Bauleistung aus: 

 
Offenes Verfahren nach VOB/A-EU - europaweite Aus-
schreibung 
 
Neubau Feuerwache, Klötzerstraße 33, 01587 Riesa 
-    Los 300-12 Trockenbau 
-    Los 300-15 Estricharbeiten 
 
Die vollständigen Ausschreibungstexte wurden auf 
ted.europa.eu, auf eVergabe.de, auf Vergabe24.de und auf 
www.bund.de in der 28. KW 2025 veröffentlicht. Die Vergabe-
unterlagen stehen für einen uneingeschränkten und direkten 
Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter 
http://www.ted.europa.eu/. Die Vergabeunterlagen sind mit 
kostenpflichtigem Zugang abrufbar unter www.eVergabe.de 
oder kostenfrei abrufbar über die zentrale Plattform des Bun-
des www.service.bund.de.  
 
Für Fragen steht Ihnen die Vergabestelle telefonisch unter 
03525 700-308 oder 700-309 zur Verfügung.

Öffentliche Ausschreibung 
  

Die Stadt Riesa schreibt folgende  
Bauleistung aus: 

 
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A  
 
Neubau Feuerwache, Klötzerstraße 33, 01587 Riesa  
-    Los 300-16 Rüttelboden  
     (20 %-Kontingent nach § 3 Abs. 9 VgV)  
 
Die vollständigen Ausschreibungstexte wurden auf eVerga-
be.de und Vergabe24.de am 08.07.2025 und auf 
www.bund.de am 11.07.2025 veröffentlicht.  Die Vergabeun-
terlagen sind mit kostenpflichtigem Zugang abrufbar unter 
www.eVergabe.de oder kostenfrei abrufbar über die zentrale 
Plattform des Bundes www.service.bund.de.  
 
Für Fragen steht Ihnen die Vergabestelle telefonisch unter 
03525 700-308 oder 700-309 zur Verfügung. 

Öffentliche Ausschreibung 
Die Große Kreisstadt Riesa mit ca. 180 Mitarbeitern in der Stadtverwaltung als       
wichtiger Dienstleister beabsichtigt im Stadtbauamt zum 01.11.2025 unbefristet die 
Besetzung der Stelle  

 

Sachbearbeitung Abwasser GIS-Management (m/w/d) 
 
Die Stelle ist als Teilzeitbeschäftigung mit einer regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit von ak-
tuell ca. 29 Stunden (75 % eines Vollzeitbeschäftigten) ausgewiesen.  
 
Ihre Aufgaben 
• Digitalisierung und Datenpflege der technischen Infrastruktur im GIS-System BASyS bzw.       

Caigos insbesondere Abwasseranalgen inkl. Nebenanlagen 
- Anlegen und Verwalten sowie Pflege von grafischen und technischen Daten zu allen Entsor-

gungsanlagen im GIS-System BASyS bzw. Caigos 
- Führen der analogen und digitalen Unterlagen als Informationssystem (Bestandsverzeichnis) 

für Abwasseranlagen 
- Erstellen von Plänen, Abfragen, Detailzeichnungen und Auswertungen 
- Erstellen von Auskünften bei Anfragen zur abwassertechnischen Erschlossenheit von Grund-

stücken 
- Erstellen von Bestandsauskünften zu Abwasseranlagen bei Baumaßnahmen 
- Einholen von Bestandsauskünften Dritter für eigene Vorgaben 

• Mitwirkung bei Inventuren bei abwassertechnischen Anlagen 
 
Ihre Qualifikation 
• abgeschlossene Berufsausbildung zum/zur Geomatiker/in oder eine vergleichbare Ausbildung 

z. B. Assistent/in Geovisualisierung 
• Grundkenntnisse Technisches Zeichnen mit CAD 
• Grundkenntnisse zu öffentlichen Versorgungseinrichtungen  
• sicherer Umgang mit MS-Office sowie Aufgeschlossenheit bzgl. der Digitalisierung in der         

Verwaltung 
• Fahrerlaubnis Klasse B 
 
Unser Angebot 
• ein interessantes, selbständiges und verantwortungsvolles Aufgabengebiet  
• tarifgerechte Bezahlung nach TVÖD-VKA bis zur Entgeltgruppe E 6 sowie die im öffentlichen 

Dienst üblichen Sozialleistungen 
• flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden Dienstvereinbarung 
• Unterstützung bei der aufgabenbezogenen Fort- und Weiterbildung 
• Möglichkeit zum Fahrradleasing mittels Entgeltumwandlung nach Ablauf der Probezeit 
 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 15. August 2025    
an die  

Große Kreisstadt Riesa      
Stadtverwaltung               oder per Mail an: personal@stadt-riesa.de   
Hauptamt  
Rathausplatz 1 
01589 Riesa 

 
bzw. bewerben Sie sich online unter https://riesa.de/rathaus/stellenausschreibungen.  
 
Auf Grund IT-sicherheitstechnischer Belange können ausschließlich Bewerbungen im pdf-Format 
im Auswahlverfahren berücksichtigt werden. Bitte fügen Sie alle Bewerbungsunterlagen zu einem 
pdf-Dokument mit maximal 10 MB zusammen. 
 
Wir verweisen auf die Datenschutzbestimmungen unter: https://riesa.de/datenschutzerklaerung 
 
Bewerbungen grundsätzlich geeigneter schwerbehinderter Menschen, auch Gleichgestellter im 
Sinne des § 2 Abs. 3 Sozialgesetzbuch – Neuntes Buch (SGB IX) –, werden bei vergleichbarer 
Qualifikation bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis ist den Bewerbungsunter-
lagen beizulegen. 
 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen das Hauptamt (Telefon 03525/700-202 bzw. hauptamt@stadt-
riesa.de) zur Verfügung. 

Montag, 14. Juli: Otto-Lilienthal-
Straße von Potsdamer Str. bis 
Cottbuser Str.; Friedrich-Ebert-
Platz von Lauchhammerstr. bis Ha-
fenstraße; Werner-Seelenbinder-
Str. von Kindergarten bis Alleestr.   
Mittwoch, 16. Juli: Hafenstraße 
von Friedrich-Ebert-Platz bis Spin-
nereistraße; Hans-Beimler-Straße 
von Anwohner-Parkpl. bis Heinz-
Steyer-Straße; Heinrich-Schön-
berg-Straße von Stahlwerkerstra-
ße bis Ausfahrt ESF-Gelände  
Freitag, 18. Juli: Hafenstraße 
beidseitig von Heinrich-Lo-        
renz-Straße bis Hafenbrücke; 
Heinrich-Schönberg-Straße von 
Waschanlage bis Stahlwerker-
straße; Heinz-Steyer-Straße von 
Alleestraße bis Hans-Beimler-
Straße 

Montag, 21. Juli: Heinz-Steyer-
Straße von Rudolf-Harbig-Straße 
bis Alleestraße; Uttmannstraße 
von Hafenstraße bis Paul-Greif-
zu-Straße; Kirchstraße von Streh-
laer Straße bis Flurenstraße 
 
Mittwoch, 23. Juli: Heinz-Steyer-
Straße von Hans-Beimler-Straße 
bis Alleestraße; Weststraße von 
Lauchhammerstraße bis Hafen-
straße; Kirchstraße von Steinstra-
ße bis Strehlaer Straße 
 
Freitag. 25. Juli: Weststraße von 
Hafenstraße bis Lauchhammer-
straße; Heinrich-Heine-Straße 
beidseitig von Schillerstraße bis 
Dr.-Scheider-Straße; Hohe Stra-
ße beidseitig von Lessingstraße 
bis Gebsergäßchen 

Parkraumeinschränkungen
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Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Riesa beschloss in seiner 
Sitzung am 02. Februar 2022, das Verfahren zur 1. Änderung 
des Bebauungsplanes "Am Sportplatz“ im Ortsteil Jahnishausen 
durchzuführen. Der Geltungsbereich der 1. Änderung umfasst 
die Flurstücke Nr. 50/72 und 50/73 sowie Teilflächen der Flur-
stücke Nr. 49, 50/62, 50/74 und 50/77, jeweils Gemarkung Jah-
nishausen. Der räumliche Geltungsbereich ist der mitveröffent-
lichten Abbildung zu entnehmen. 
 
Die vorgenannten Flurstücke liegen überwiegend im Geltungs-
bereich des seit 23. August 1994 rechtsverbindlichen Bebau-
ungsplanes „Am Sportplatz“. Die Stadt Riesa beabsichtigt mit 
der 1. Änderung eine Neuordnung für noch nicht bebaute Teil-
flächen im Umgriff des Bebauungsplanes. Das überplante Areal 
ist zukünftig für eine Wohnnutzung vorgesehen. Zur planungs-
rechtlichen Sicherung der vorgesehenen Bebauung am Stand-
ort ist diesbezüglich die 1. Änderung des rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes „Am Sportplatz“ Jahnishausen erforderlich. 
 
Nachdem es sich um einen Bebauungsplan der Innenentwick-
lung handelt, wird das Änderungsverfahren gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB) im beschleu-
nigten Verfahren durchgeführt. In diesem Verfahren wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB und von der Erstellung eines eigenständigen Umweltberichtes nach § 2a Satz 2 Nr. 2 
BauGB abgesehen. 
 
Eine erste Auslegung des Entwurfes zur 1. Änderung fand bereits vom 28. Februar 2022 bis ein-
schließlich 4. April 2022 statt. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden 
ebenfalls in diesem Zeitraum beteiligt und um Stellungnahme gebeten. Die dabei vorgebrachten An-
regungen und neue Erkenntnisse führten zu einer Neuaufstellung des Entwurfes, dabei wurde auch 
der Geltungsbereich der 1. Änderung erweitert. Der neue Entwurf wurde durch den Stadtrat der 
Großen Kreisstadt Riesa in der Sitzung am 25. Juni 2025 gebilligt und zur Offenlage bestimmt. 
 
Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Am Sportplatz“ Jahnishausen, bestehend 
aus der Planzeichnung, dem Textteil und der Begründung, jeweils in der Fassung vom 19. Juni 
2025, sowie die Anlage 1 (Geotechnisches Gutachten, Bericht vom 15.10.2024) wird gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
 

vom 15. Juli 2025 bis einschließlich 18. August 2025 
 

auf der Homepage der Großen Kreisstadt Riesa unter www.riesa.de > Rathaus > Stadtentwick-
lung > Stadtplanung > öffentliche Auslegung nach BauGB sowie im zentralen Landesportal Bau-
leitplanung des Landes Sachsen unter https://buergerbeteiligung.sachsen.de veröffentlicht. Zu-
sätzlich liegt der geänderte Entwurf im oben genannten Zeitraum in der Stadtverwaltung Riesa, 
01589 Riesa, Friedrich-Engels-Straße 13 im Stadtbauamt, Sachgebiet Stadtplanung, EG Zim-
mer 0.14 zu den nachfolgend aufgeführten Zeiten: 
montags und donnerstags       08:00 - 12:00 Uhr und 13.00 Uhr - 15:00 Uhr 
dienstags   08:00 - 12:00 Uhr und 13.00 Uhr - 18:00 Uhr 
mittwochs   08:00 - 12:00 Uhr und 13.00 Uhr - 14:00 Uhr 
und freitags                                                    08:00 - 12:00 Uhr 
 
zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus. 
Stellungnahmen zum Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes können während der Dauer 
der Veröffentlichung elektronisch über das im Beteiligungsportal bereitgestellte Online-Formular 
oder per E-Mail an stadtbauamt@stadt-riesa.de abgegeben werden. Alternativ können Stellung-
nahmen auch in der Stadtverwaltung der Stadt Riesa innerhalb der o. g. Zeiten abgegeben bzw. 
nach gesonderter Terminabsprache mündlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. Fachli-
che und inhaltliche Erläuterungen und Auskünfte zur o.g. Planung sind innerhalb der Öffnungszei-
ten oder nach gesonderter Terminabsprache möglich. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes unberücksichtigt bleiben können. 
Es wird gleichfalls darauf aufmerksam gemacht, dass Dritte (Privatpersonen) mit der Abgabe einer 
Stellungnahme der Verarbeitung ihrer angegebenen Daten, wie Name, Adressdaten und E-Mail-
Adresse, zustimmen. Diese Daten werden gemäß Art. 6 Abs. 1c EU-DSGVO im Rahmen des Be-
bauungsplanverfahrens für die gesetzlich bestimmten Dokumentationspflichten und für die Infor-
mationspflicht ihnen gegenüber genutzt. Für Rückfragen steht das beauftragte Büro ARNOLD 
CONSULT AG, Frau Kotza, Tel.: 03521/7594-26, E-Mail: i.kotza@arnold-consult.de gerne zur 
Verfügung. 

Riesa, 27. Juni 2025 
 Marco Müller 
Oberbürgermeister

 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
Öffentliche Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Riesa  

1. Änderung des Bebauungsplanes „Am Sportplatz“ Jahnishausen Veröffentlichung der Unterlagen und  
2. öffentliche Auslegung des Entwurfs gemäß § 3 (2) BauGB

ANLAGE

Straßenbau- und Sperrmaßnahmen 
in und um Riesa

Gemeindeverbindungsstra-
ße Weida-Mautitz 
In der Zeit vom 14.07. bis zum 
18.07.2025 ist die Gemein-
deverbindungsstraße Weida- 
Mautitz zwischen Vorwerk 
und K 8564 wegen Baumfäll-
arbeiten voll gesperrt. Die 
Umleitung erfolgt über Grop-
titz nach Mautitz. Das Vor-
werk ist aus Fahrtrichtung 
Weida erreichbar. 
 
Merzdorfer Straße 
Bis voraussichtlich 18.07. 
2025 ist die Merzdorfer Stra-
ße zwischen Reußner Straße 
und Karl-Liebknecht-Straße 
voll gesperrt. Grund sind die 
Reparaturen von Kanalschä-
den. 
 
Klötzerstraße  
Die Vollsperrung der Klötzer-
straße zwischen Äußere Spei-
cherstraße und Hausnummer 
35/Obdachlosenheim wurde 
bis voraussichtlich 25. Juli 

2025 verlängert. Grund ist die 
Kanalanbindung für die neue 
Feuerwache. 
 
Elbstraße  
Bis voraussichtlich 25.07. 
2025 ist die Elbstraße zwi-
schen An der Gasanstalt und 
Breite Straße voll gesperrt. 
Grund ist die Verlegung von 
Medien. Die Arbeiten werden 
in 2 Bauabschnitten ausge-
führt. 
Die Zufahrt zum Parkhaus 
Elbgalerie erfolgt aus Fahrt-
richtung Niederlagstraße. Ei-
ne Umleitung wird ausge-
schildert. 
 
Poppitzer Landstraße 
Bis voraussichtlich 05.09. 
2025 erfolgt die Vollsperrung 
der Poppitzer Landstraße in 
Höhe des Brückenbauwerks 
18. Grund ist der Abbruch 
und Ersatzneubau der Brü-
cke. Eine Umleitung wird aus-
geschildert. 

Information zu geplanten Baumaßnahmen  
Poppitzer Straße und Rostocker Straße  
 
Der Beginn der Arbeiten zur Verlegung von Mischwasserkanal 
und Trinkwasserleitung auf der Poppitzer Straße zwischen 
Mergendorfer Weg und Felgenhauer Straße wurde vom beauf-
tragten Unternehmen auf den 28. Juli 2025 terminiert. Eben-
falls für den 28. Juli 2025 ist nun der Baubeginn für den grund-
haften Ausbau auf der Rostocker Straße zwischen Alter 
Pfarrweg und Chemnitzer Straße geplant. Hier ist das gleiche 
Unternehmen tätig. Die damit verbundenen Sperrmaßnahmen 
werden in gewohnter Weise rechtzeitig kommuniziert. 
 

               Stadt Riesa – Pressestelle 
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Andreas Berger
Rechtsanwalt und 

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Hauptstraße 10 · 01589 Riesa · Telefon 03525/514999 
www.bbc-rechtsanwaelte.de · riesa@bbc-rechtsanwaelte.de

Berger & Coll.

Tanztee
Am Donnerstag, 17. Juli 2025, wird in der Stadthalle „stern“
wieder getanzt. Junggebliebene jeglichen Alters sind ab 14
Uhr wieder zum „Tanztee – die Oldiedisko“ eingeladen. Erneut
erklingen Schlager, Oldies und andere Melodien, zu denen
man wunderbar tanzen kann. 
Der Eintritt beträgt 13 Euro Person inkl. einer Tasse Kaffee –
bei Erwerb der Karte im Vorverkauf (www.stadthalle-stern.de)
ist auch ein Stück Kuchen inbegriffen.

Im Vorjahr war er schon ein-
mal im Tierpark zu Gast, nun

kommt er zur Freude vieler
Musikfans wieder nach Riesa:
Danny Streete gestaltet am
Sonntag, 27. Juli, 19.15 Uhr
das für dieses Jahr letzte Kon-
zert der kleinen Reihe „Live
aus dem Tierpark“. 
Der Kanadier steht für roman-
tische Songabende und bietet
nur mit Stimme, Gitarre und

viel Gefühl berühmten Lieder
der Popgeschichte sowie sei-
ne eigenen Songs. Eintritts-
karten gibt es in der RIESA In-
fo, im DDV-Lokal der
Sächsischen Zeitung und in
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen sowie an der Abend-
kasse. Zudem können Tickets
unter www.wt-arena.de be-
stellt werden. Infos unter Tele-
fon 03525 52 94 22.

Dass es in Mautitz nahezu
nichts zu sehen und zu er-

leben gäbe, diese Vermutung
wurde bei der 23. Mond-
scheinführung des Museums-
vereins und des Stadtmuse-
ums eindrücklich widerlegt.
Mehr als 900 Gäste pilgerten
an zwei Tagen durch den Rie-
saer Ortsteil und besuchten
neun Stationen, an denen in
kleinen Spielszenen histori-
sche Ereignisse oder Persön-
lichkeiten der Ortsgeschichte
dargestellt wurden. 
Die „Runde mit der Postfrau“
führte vom Kolonialwarenladen
zur Schmiede, zur alten Dorf-
schule, zu einer Hochzeit in die
Kirche, ins Gemeindehaus und
zu Freiherr von Fritsch und
Freifrau Sophie ins Herren-
haus. Die archäologischen
Grabungen der 1930er Jahre,
die in der DDR bestehende
LPG „Aufbau“ (für die Jünge-
ren: Landwirtschaftliche Pro-
duktionsgenossenschaft) und
die Motorradrennen „Weidaer
Dreieck“ wurden von insge-
samt 46 engagierten Freizeit-

Schauspielern ebenfalls the-
matisiert. Pro Abend absolvier-
ten sie jeden Auftritt 15 Mal,
da wurde die Stimme ordent-
lich beansprucht. 18 Damen
und ein Herr waren als Gäste-
führer im Einsatz, rund zwanzig
Helfer sorgten im Hintergrund
dafür, dass alles funktionierte,
Sponsoren und Unterstützer

sowie die Mautitzer selbst
machten die Aktion zu einem
Erfolg. Rund zwei Stunden
wanderte jede Gruppe durch
das 1264 erstmals als Muze-
wiecz erwähnte Dorf, das nun
seit 31 Jahren zu Riesa gehört.
Und alle staunten, was es
eben auch im kleinen Mautitz
alles zu entdecken gibt.      U.P. 

Danny Streete bei „Live aus dem Tierpark“

Songs zur Gitarre

Seit fast zehn Jahren
schreibt sie ihre eigenen

Lieder, inzwischen brachte sie
auch schon zwei Alben auf
den Markt: Am Samstag, dem
26. Juli ist Anne Tabea Franz
mit ihrer Gitarre in Jahnishau-
sen zu Gast. „Ich singe von
meinem Traum von einer
Welt, in der alle Menschen ih-
ren Platz haben genauso, wie

sie sind“, beschreibt die junge
Sängerin ihr Credo. Ihre Lie-
der handeln von einer friedli-
cheren Welt, von mehr Ver-
bundenheit und Achtsamkeit
der Menschen untereinander
und ganz besonders von der
Würde von Kindern.
Konzertbeginn in der Remise
auf dem alten Rittergut ist um
19.30 Uhr.                           K.S.

Anne Tabea Franz in Jahnishausen

Mit Timbre und Tiefgang
Die 23. Mondscheinführung erkundete Geschichtliches in Mautitz

Man staunt gewaltig

Freifrau Sophie und Freiherr von Fritsch (Katrin Dierchen und Heiko
Töpfer) fühlten sich unterm Volk sehr wohl. Fotos: Museum                                           

Anne Tabea besingt ihren Traum von einer friedlicheren Welt.                                                 

Lehrer Wetzig (Benjamin Haack - links) mit Emilia und Sophie sowie Hilfslehrer Börner (Jürgen Gläsel).                                         


